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samkeit treten soll. Nack dem Reichsgesetze sind Arme ,
die sich nirgends ununterbrochen zwei Jahre aufgehalten
haben und deßhalb keiner Gemeinde zur Last fallen , von
Landarmen - Verbänden zu unterstützen , als welche in Baden
die Kreisverbände bezeichnet sind . Mit dem Anwachsen
des Landarmen -Aufwandes hat diese Einrichtung lebhafte
Klagen hervorgerusen , die freilich , so weit sie auf eine
unverhältnißmäßige Belastung der einzelnen Kreise sich
stützten , größtentheils nicht begründet waren , weil dem
Kreise, sobald der Aufwand eine gewisse Grenze übersteigt ,
voller Ersatz aus der Staatskaffe gewährt werden muß .
So sind an dem Aufwande des Kreises Waldshut
für 1878/1879 mit 55,006 M . nicht weniger als
47,834 M . vergütet worden . Gleichwohl hat sich der
bisherige Zustand als unhaltbar erwiesen . Der Gemeinde
fehlt bei der Unterstützung der ihr von dem Kreise zuge¬
wiesenen Landarmen , da sie vollen Ersatz vom Kreise ver¬
langen kann , jeder Anlaß zur Sparsamkeit und sie ist
selbst versucht , die Unterstützung länger , als unbedingt
nothwendig , zu gewähren , denn so lange sie unterstützt ,
ruht die Frist , mit deren Ablauf der Arme bei ihr den
Unterstützungswohnsitz erwerben würde . Andererseits wird
der Kreis , sobald der Höchstbetrag des ihm obliegenden
Aufwands überschritten ist , die Ersatzforderungen der Ge¬
meinde weniger sorgsam prüfen , da die Kosten nicht ihm ,
sondern der Staatskasse zur Last bleiben . Die Staats¬
kasse aber kann, wenn nach Jahren die Liquidationen der
Kreise vorgelegt werden , die Nothwendigkeit der gelei¬
steten Unterstützungen nicht bemessen und sieht sich
in widerwärtige Streitigkeiten über formale Anstände
mit den Kreisen verwickelt. Die unbedingt nothwendige
Abhilfe soll nun dadurch geboten werden , daß der Staat
den ganzen Aufwand für die Landarmen -Pflege derart
übernimmt , daß er den Kreisen die erforderlichen , nach den
bisherigen Erfahrungen bemessenen und für mindestens
4 Jahre festgestellten Beträge zur freien Verfügung über¬
läßt . Den Kreisen liegt es ob , mit diesen Beträgen aus¬
zukommen ; sie können aber bei sparsamer Verwaltung
noch erhebliche Erübrigungen erzielen , und werden hierzu
um so mehr im Stande sein , je mehr sie die unmittelbare
Fürsorge für die Landarmen nicht mehr den Gemeinden
zuweisen, sondern selbst übernehmen , was auch für größere
Kreise bei der Bildung von Sonderausschüssen für die ein¬
zelnen Amtsbezirke wohl ausführbar erscheint. Dem Staate ,
welcher hiernach auch den bisher von den Kreisen zu tra¬
genden Aufwand mit etwa t 50,000 M . übernimmt , auch die
unmittelbare Fürsorge für die Landarmen zuzuweisen , ist
nicht thunlich , denn es fehlt ihm an Organen zur Lösung
dieser Aufgabe ; die Bezirksämter und jBezirksräthe müssen
nach ihrer Stellung als Staatsaufsichts - und Polizeibe¬
hörden und als Verwaltungsgerichte außer Betracht treten .
Es bliebe demnach nur übrig , den Gemeinden die unmit - j
telbare Fürsorge gegen Ersatz des Aufwands zu über - !
tragen , d . h . den bisherigen , unzweckmäßigen und kost¬
spieligen Zustand fortdauern zu lassen . Eine überall be¬
stätigte Erfahrung Hst erwiesen , daß die Armenpflege weit
besser als durch Staatsbehörden durch die Organe der
Selbstverwaltung auf Rechnung kommunaler Verbände
ausgeübt wird ; diesen Gesichtspunkt werden voraussicht¬
lich auch die Landstände festhalten .

Der Deutsche Kroupriuz i« Spanien .
Madrid , 23 . Nov . Der Extrazug , mit welchem der

Kronprinz von Valencia hierher fuhr , traf um 11Vs
Uhr ein . Auf allen Bahnhöfen , an den Wärterhäusern
der Bahngeleise der ganzen Wegstrecke von Valencia bis
Madrid entlang standen Doppelposten der Nationalgarde
in Parade und erwiesen dem Kronprinzen - während der
Borbeifahrt die Honneurs . Der Madrider Bahnhof war
mit Guirlanden und Wappen reich geschmückt . Als der
Zug einlief , brach eine nach vielen Tausenden zählende
Menschenmenge in brausende Hochrufe aus , während die
Musik der am Bahnhofe aufgestellten Ehrenwache , aus
einer Kompagnie Infanterie mit Fahne bestehend , die
preußische Nationalhymne intonirte . König Alphons , welcher
die Uniform seines preußischen Ulanenregiments mit dem
Band des Schwarzen Adler -Ordens trug , eilte, von einer
glänzenden Suite gefolgt, auf den Wagen des Kronprinzen
zu . Der Kronprinz trug die große preußische Generals¬
uniform , das Band des Schwarzen Adler - Ordens und den
Orden des Goldenen Vließes . Nach dem Verlassen des
Wagens umarmten und küßten sich der König und der
Kronprinz wiederholt . Hierauf fand die Vorstellung des
beiderseitigen Gefolges statt . Im Gefolge des Königs
befanden sich der preußische Generallieutenant Loe , die
Adjutanten des Königs und die obersten Hofchargen ; im
Gefolge des Kronprinzen der Gesandte Solms und die
Herren des spanischen Ehrendienstes . Nachdem der Kron¬
prinz mit dem Könige die Front der Ehrenwache abge -
schritteu , begaben sich die Herrschaften unter Vortritt des
Obersthofmeisters durch die prachtvoll dekorirten Wartesäle
nach dem königlichen Galawagen . Die Menschenmassen
am Bahnhofe begrüßten den Kronprinzen erneut mit
Willkommenrufen . Die Madrider Deutschen brachten un¬
ausgesetzt stürmische Hochs und Hurrahs aus . Die Trom¬
peter des Kürassierregiments bliesen Fanfare . Als der
offene vierspännige Wagen mit dem Kronprinzen und dem
Könige sich in Bewegung setzte , schwenkte eine Eskadron
Kürassiere als Eskorte ein . Die Fahrt ging unter un¬
ausgesetzten jubelnden Zurufen den von dichten Menschen¬
massen besetzten Prado entlang , bei der Deputirtenkammer
vorbei durch mit Fahnen und Teppichen reich ge¬
schmückte Straßen nach dem Palacio Real , wo die Königin
den Kronprinzen begrüßte . Während des Einzugs war
prächtiger Sonnenschein .

Madrid , 23 . Nov . Nach Empfang des Kronprinzen
durch die Königinnen und die Jnfantinnen fand vöjsuuer
en kamillo statt . Nachmittags stattete der Kronprinz der
Königin Jsabella einen längeren Besuch ab ; später sollte
das Ministerium in Mno empfangen werden . Nach dem
Diner begibt sich der Hof in' s königliche Theater . Morgen
Nachmittag findet große Parade auf dem Prado statt , wo
eine Tribüne für den Hof errichtet ist ; darauf militäri¬
sches Diner . Für Sonntag ist ein Sriergefecht angesetzt .

Madrid , 23 . Nov . Die deutsche Kolonie (etwa 120
Personen ) , der deutsche Konsul an der Spitze , begrüßte
den Deutschen Kronprinzen bei der Ankunft ebenfalls .
Zwei Deutsche mit einer Dame überreichten dem Kron¬
prinzen auf der Fahrt nach dem königlichen Palast Blumen¬
bouquets . Nachmittags machten der Kronprinz und der
König in offenem Wagen eine Spazierfahrt in Buenretiro

Uicht-Umtücher Merl.

Politische Rundschau
Karlsruhe , den 24 . November .

Harte Nüsse gibt es in diesen Tagen zu knacken für die
Kabinette in Paris und in London . Die französische Re¬
gierung befindet sich in der Lage , die Augen aufmachen
zu müssen gegenüber der nicht mehr zu verschleiernden
Thatsache , daß bei weiterem Vorschreiten auf der in
Tonkin betretenen Bahn der Feind zunächst halboffizielle ,
unmittelbar hinter diesen aber ganz offizielle Truppen
China 's sind . Die chinesische Diplomatie gibt nunmehr
ganz unumwunden ihrer Ansicht Ausdruck , daß sie in dem
Gebiet , auf welches die Franzosen Anspruch erheben ,
«inen chinesischen Besitzstand zu wahren habe und er¬
forderlichen Falles mit den Waffen in der Hand wah¬
ren werde .

Noch akuter als die chinesische „Frage " für die Fran¬
zosen ist plötzlich die egyptische wieder für das Lon¬
doner Kabinet geworden. Daran ist Schuld der Mahdi ,
« der , wie seine Gegner sagen , der falsche Prophet Fagih
Mohammed Achmed. Falscher oder wahrer Prophet , der
Mann hat die ganze gegen ihn ausgesandte egyptische
Armee unter Führung des Anglo -Jndiers Hicks bei El
Obeid vernichtet . Kann da Kairo geräumt werden und
den schwachen Händen des Khediv überlassen ? Kann
dieser unter obwaltenden Umständen für die Ordnung
Bürgschaft leisten ? Fast die gesammte englische Presse
verneint diese Fragen . Daß der Mahdi in Oberegypten
«indringen werde , gilt so gut als gewiß . Seine Anhän¬
ger sind Leute , welche glauben , die Alleinherrschaft des
Islam wieder Herstellen zu können. Wie weit dieser Fa¬
natismus führen kann und wird , vermag Niemand zu
sagen , weder in Egypten noch in England , und dies
ist sehr unangenehm für den in der „Räumung " begrif¬
fenen Premier Hrn . Gladstone .

Das in einem gestrigen Telegramm kurz erwähnte
Rundschreiben der Pforte an die Provinz -Gouverneure ,
welches , anknüpfend an eine Anzeige Frankreichs , daß
fortan die französischen Konsuln in der Türkei den Schutz
der dort lebenden tunesischen Unterthanen übernehmen
würden , dieselben anweist , diese Angehörigen eines türki¬
schen Vilajets einfach als türkische Staatsangehörige
zu behandeln und jeden fremden Schutz für sie zurückzu¬
weisen , dürfte von den Mächten zunächst kaum geeignet
erachtet werden , Stellung zu ihm zu nehmen : man wird
es der Pforte überlassen , diesen Konflikt mit Frankreich
auszutragen . Daß freilich auch hier zu einer gegebenen
Zeit eine neue Verwickelung emporkeimen könnte , welche
die Intervention Europa 's herausfordern möchte, wird nicht
zu leugnen sein.

Znm Gesetzentwurf über die Landarmen -
Pflege .

Einen der ersten Gegenstände der landständischen Be¬
rathungen wird wohl das Gesetz über die Landarmen -
Pflege bilden , das schon am 1 . Januar 1884 in Wirk¬

SA Sein einziges Kind .
AuS dem EaMcheu von Leon Brook .

(Fortsetzung .)
LlS Herbert Shelbourne eines Morgen - in seinem Atelier

arbeitete , wurde er durch einen Brief von Sir Philip überrascht ,
in welchem er ihn ersuchte , so bald wie möglich nach PaiSley -
Place zu kommen, da er und Lady PaiSley sich entschlossen hätten ,
Lena auf sechs Monate in eine Schule nach Paris zu schicken.
Die nöthigen Anordnungen seien alle getroffen , die Vorsteherin
- er Schule , Madame Mortimau , habe sich bereit gezeigt , Lena
aufzunehmen , obgleich sie gegenwärtig eigentlich alles besetzt habe .
Sie sei jedoch durchaus nicht abgeneigt , sich ein wenig einzu¬
schränken , um Lady PaiSley einen Dienst zu erweisen .

Herbert legte sofort die Arbeit weg und traf Anstalten , Lena
auf Sir Philip 'S Wunsch nach Paris zu begleiten ; er war eigent¬
lich froh , daß mau sich zu diesem Schritt entschlossen hatte , der
sehr vortheilhaft für sie sein würde ; könnte er sie irgendwie
glücklicher und zufriedener machen , so würde er gerne seine»
Wohnsitz während der sechs Monate dort aufschlagen .

Bei seiner Ankunft in Paisleh - Place überraschte ihn Lena 'S
bleiche- Aussehen und der Gedanke quälte ihn , daß sie ihr Heim
ko ungern verlasse . Er konnte ihr Sträuben nicht begreifen , da
ihr doch jeder Wunsch gewährt wurde , und er selbst sie begleiten
wollte . Madame Mortimau hatte in ihrem Briefe erklärt , daß sie
!ho jederzeit gern empfangen « erde, so oft er ihre Pflegbefohlene
besuche» wolle . Die - war die Antwort auf einen Brief , den
Lady PaiSley in Sir Philip 'S Gegenwart hatte schreiben müssen.

Lena sah nichtsdestoweniger immer noch sehr unglücklich aus ,
Ile konnte in ihrer traurigen Stimmung nicht lachen . Sir Philip
wurde ungeduldig ; eS verdroß ihn , sie immer so mißmuthig zu
sehen. WaS sollte es bedeuten ; dachte sie immer noch an den
Schurken Harley ? Er wußte sie nochmals warnen .

Eines Morgens rief er sie in das Bibliothekzimmer und forderte
sie auf , ihm den Grund ihrer beständigen Thränen mitzutheilen .
Als Lena , die aus Furcht die Wahrheit nicht gestehen wollte ,
vorgab , sie könne cs nicht ertragen , von Annie getrennt zu sein ,
erwiderte er in ernstem Tone : „ Ich kann dies nicht für deinen
einzigen Grund halten , Lena ; beschuldige ich dich ungerechter¬
weise einer Lüge , so verzeihe mir , aber bedenke , wenn du mich
zu hintergehen suchst und nicht handelst , wie die Tochter cineS
Gentleman und meine Nichte , so « erde ich dich nach Verdienst
behandeln . Ich werde dich verstoßen . Verstoßen ! Bedenke dieses
Wort ! Es ist ein schreckliches ! Und wenn du die Liebe eines
guten , ehrlichen ManneS nicht mehr verdienst , wirst du finden ,
was die Liebe eines Schurken beißt ! Du magst das Herz eineh
Edelmannes brechen , hast du aber einmal einen falschen Schritt
gethan , so wird er sich verächtlich von dir wenden ; eS wird dann
zu spät sein , um die einst verschmähte Liebe dich zu bemüh . n .
Du wirst finden , daß auf der ganzen Well dich niemand lieben ,
niemand sich um dich kümmern wird . Verstehst du mich , Lena ?
Nimm die Hände vom Gesicht und sieh' mich an ! Hörst du ?
Sieh ' mich an und versprich mir , daß du nicht mit der Liebe des
armen Mannes spielen wirst , der dich einst zu seiner Gattin
machen möchte."

Lena begriff Sir Philip 'S Ernst nur halb ; sic hielt immer
noch ihr Gesicht bedeckt, denn sie war sich bewußt , eine Unwahr¬
heit gesagt zu haben , aber lieber wollte sie sterben , als ihre Liebe
zu Sir Gerard eingcstehen. Sir Philip zog ihr ungeduldig die
Hand vom Gesicht .

„ Sieh ' mich augenblicklich an , Lena , ich ve : t,nge Gehorsami "

Lena schlug schüchtern die blauen Augen auf .
„ Nun , sage wir !" rief er mit einem durchdringenden Blick auf

sie , „ wirst du mit Herbert '« Liebe zu dir spielen wollen ? "

„ Nein , Sir Philip !" antwortete sie zitternd und mit gebrochener
Stimme , „ das will ich nicht ! "

„ Tanz wohl . daS genügt, " fuhr er in weicherem Tone fort ;
„ ich kannte deinen Vater nur wenig , aber er würde gewiß meine
Sorge um dich billigen ; du magst seine Wünsche vergessen haben ,
aber ich will dich wenigstens daran erinnern !" Sir Philip hatte
hier eine zarte Saite berührt , so hatte er nie von ihrem theurea
Papa gesprochen . Es war stzn Wunsch gewesen ; sie konnte ihn
jetzt noch auf seinem Sterbebette sehen , wie er sie mit seinem
letzten Athemzuge hat , Herbert zu lieben um seinetwillen . O wie
böse und gottlos war sie ! Plötzlich kamen ihr wieder alle die
guten Gefühle , die sie vor dieser schrecklichen Versuchung bewahren
konnten .

„ Ich will thun , was mein lieber Papa wünschte» Sir Philip ! "

rief sie entschlossen auS ; und diese Worte kamen Lena wirklich
von Herzen . Als sie das Bibliothekzimmcr verließ . beschloß sie
auch , S art zu halten ; Sir Philip sollte keine Ursache mehr haben ,
sie an : > rldigen . Sie trocknete ihre Thränen und bemühte
sich . - -r heiter auszusehen .

„Ich wii öe mich nicht soviel um die Sache bekümmern , wenn
ich nu H oert so vielen Dank schuldig wäre " , sagte Sir Philip
zu ft ' - >lbit , nachdem Lena ihn verlassen hatte . Bon nun an

^ wa h - - lieber heiter wie zuvor ; sie ritt aus mit Mr . PaiSley ,
j l - . - " > - '.üauderte mit ihm und erschien sehr heiter in Herbert 's
! G - an „ Wenn ich gehen muß , so muß ich eben, " sagte sie
! zu ,,rs nützt nichts , darüber unglücklich zu sein. Ich will
! es ' r - will licker vergnügt sein , so lange eS Gelegenheit
I > ' " Trotzdem weinte sich Lena jeden Abend in Schlaf .
> Sir '.Np sprach nie viel mit Herbert über Lena ; aber eine -

i ugie er ihn zu seiner größten Ueberraschung » ob er
sich >»: Ende des nächsten JahreS in der Lage befinden werde ,
zu heicsihen . Lena würde dann neunzehn Jahre alt sein und er



und wurden von der Menge enthusiastisch begrüßt . Fast
alle Häuser sind festlich beflaggt ; im Stadtzentrum finden
sich auch deutsche Fahnen .

Deutschland .
* Berlin , 23 . Nov . Se . Majestät der Kaiser empfing

gestern Nachmittag vor seiner Abreise nach Letzlingen den
Generaladjutanten des Königs von Spanien , Marquis
de Hijosa de Alava , welcher sich verabschiedete , um nach
Spanien zurückzukehren. — Ueber das Befinden des
Reichskanzlers lauten die Nachrichten neuerdings wieder
günstig . Er soll sich selbst an den socialpolitischen Arbei¬
ten betheiligen , und eS wird demnächst Herr v . Bötticher
wieder eine Reise nach Friedrichsruh antreten . — Es
sind Gesetzvorlagen in Vorbereitung , durch welche es er¬
möglicht werden soll, Auswanderer , ehe sie das Vater¬
land verlassen , zur Erfüllung ihrer öffentlichen und privat¬
rechtlichen Pflichten , der aus dem Gemeindeverband , der
Familienangehörigkeit , den Dienst - und Arbeitsvertrags -
Verhältnissen sich ergebenden Verpflichtungen anzuhalten .

— DaS Krieg - Ministerium verlangt im Etat Pro 1884/85 die
Bewilligung einer einmaligen Ausgabe von 467,560 M . Diese
Summe soll zur Erwerbung der Waffensammlung des
verstorbenen Prinzen Karl und zu den Kosten der Aufstel¬
lung derselben im hiesigen Zeughause dienen . Der letztwilligen
Verfügung de - Prinzen Karl entsprechend ist diese Sammlung
dem Staate behufs Einstellung in das Zeughaus zum Ankauf
angeboren worden . Der ErwerbSPreiS ist ein äußerst geringer
und entspricht lange nicht dem eigentlichen Werthe der Samm¬
lung . Dieser wurde von unparteiischen Sachverständigen auf
1 .051 .76S M . 50 Pf . geschätzt . Abgesehen von dem finanziellen
Vortheil deS Ankaufs ist die Sammlung gerade für daS Zeug¬
haus vou höchstem Werthe , weil sie verschiedene Lücken des letz¬
teren ausfüllen würde . Die anzukaufende Sammlung ist näm¬
lich sehr reich an Gegenständen der Bewaffnung deS Mittelalter - ,
des 15 . , 16 . und 17 . Jahrhunderts , während dem Zcughause
solche mangeln , dagegen die Bewaffnung deS 18 . und 19 . Jahr¬
hundert - in einer anderSwo kaum erreichten Vollständigkeit ge¬
geben ist . Die Sammlung deS Prinzen Karl enthält sowohl
Prunkstücke der Waffenschmiedckunst , als auch historisch merkwür¬
dige Gegenstände , Bewaffnungsstücke von Kurfürsten anS dem
Hause Hohenzollern , Waffen berühmter Feldherren rc - Der An¬
kaufspreis nebst der Aufstellung beträgt nach der testamentari¬
schen Festsetzung deS Prinzen Karl selbst 400,000 M . Außerdem
werden 20,000 M . Zinsen dieser Summe für einen einjährigen
Zeitraum mit Rücksicht darauf gefordert , daß das Anerbieten deS
Ankaufs schon vor dem 1 . April 1883 gemacht worden ist , eine
Entscheidung darauf aber wegen der vor dieser Zeit bereits er¬
folgten Feststellung des Etats Pro 1883/84 nicht gleich hat erfol¬
gen können . Die Rrstsumme von 47,500 M . wird zu den Kosten
für die Aufstellung der Sammlung im Zeughause verlangt . Sie
ist , deshalb hauptsächlich so hoch normirt , weil die feineren Ar¬
beiten der abendländischen Abtheilung der Sammlung , sowie eine
bedeutende Anzahl von mit Edelsteinen ausgelegten Waffen deS
Morgenlandes unter Glas werden Aufstellung finden müssen .

Krefeld , 23 . Nov . Bei den Stadtraths - Wahlen
der dritten Abtheilung siegte die Zentrumspartei mit 90
Stimmen Majorität .

Oesterreich - Ungarn .
Pest , 23 . Nov . DaS Unterhaus hat heute die Ge¬

neraldebatte über das Ehegesetz zu Ende geführt . Bei
der Berathung wurde von Szilagyi beantragt , die Regie¬
rung unter allen Umständen zur baldigsten Vorlegung eines
Gesetzentwurfs über die obligatorische Civilehe und über
die ausschließliche Gerichtsbarkeit des Staates in Ehe¬
streitsachen aufzufordern .

Niederlande .
Haag , 23 . Nov . Die Zweite Kammer genehmigte

den Zutritt Hollands zur Berner Reblaus -Konvention . —
In Folge der gestrigen Ablehnung des Kapitels betreffs
der zwei indischen Budgets durch die Zweite Kammer hat
der Kolonialminister demissionirt . Die Berathung des
indischen Budgets wurde ausgesetzt .

Frankreich .
Paris , 23 . Nov . Der Ausschuß für die Tonkin - Kredite

vernahm heute die Minister des Auswärtigen und der
Marine . Letzterer theilte den eingehenden Bericht des
Generals Bouet über die militärische Lage der Franzosen in
Tonkin mit . Der Ausschuß wird am Montag den frühem
Gesandten in Peking , Bourroe , vernehmen . Der Ausschuß

liebe in , olchen Dingen keine Verzögerung ; es sei immer besser,
so schnell wie möglich darüber hiuauszukommen . Wenn Herbert

nicht viel Geld erspart habe , so sei da - von keiner Bedeutung ,
da er bereit sei , Lena eilige tausend Pfund zuzuweise » und ihr
eine jährliche Reute zu geben . » Ich habe sie nicht auf diese Art

erzogen .
" fügt - er hinzu » „um ihr dann weniger mitzugeben , als

weinen Töchtern ; daS wäre grausam und ich thue nicht gern
etwas halb .

" (Fortsetzung folgt .)

— Stuttgart , 23 . Nov . (Zu der Raubmord - Affaire )
entnehmen wir dem „ Schw . M . " folgendes : Raubmörder Baum
ist heute Vormittag mit Zug 11 Uhr »0 Min . von Pforzheim hierher
gebracht und sofort geschloffen in 'S Justizgefäugniß abgeliefert
worden . - U -ber daS Befinden der beiden verletzten Herren
Oettinger und Heilbronner verlautet : Der schwerer ver¬
wundete Hr . Oettinger hatte einen , neben mehreren andern zum
Theil bis auf den Knochen dringenden Wunden , komplizirteu
Stückbruch deS Schädels mit enormem Bluterguß zwischen harter
Hirnhaut und Schädel . Die rechte Hirnhälfte ist wahrscheinlich
in großer Ausdehnung gequetscht . Nach Entfernung des abge -

sprcngtcn großen Knochcnstücks und Au - räumuog des ergossenen
BluteS auS der SLädelhöhle kehrte daS Bewußtsein allmählich
wieder zurück und die Lähmung deS linke » ArmeS und der rechten
Pupille und des rechten oberen Augenlid - verschwanden allmählich ;
obwohl der Kranke noch in großer Lebensgefahr schwebt , ist doch
heute , da keine entzündlichen Erscheinungen ausgetreten find » die

Möglichkeit der Erhaltung de « Lebens nicht ausgeschlossen . Hr .
Heilbronner hat sieben zum Theil bi » auf die Knochen dringende
Kopfwunden davongetragen ; in der Tiefe einer Wunde war der
Schädel eingedrückt und hatte einen langen Sprung . Auch dessen
Befinden ist heute , den Umständen nach , gut .

bat den Minister des Auswärtigen um Veröffentlichung
eines Theiles der Schriftstücke über Tonkin und Ferry
ist dem Vernehmen nach nicht abgeneigt , diesem Verlangen
nachzukommen. — Nach „Privatbriesen " des „ Temps "
wurden die Scharen des Mahdi von einem Franzosen
mit Namen Soul io organisirt und kommandirt . Soulie
sei , nachdem er seinen Militärdienst in Frankreich durch¬
gemacht, nach Egypten gegangen und dort mehrere Jahre
geblieben ; nach der Beschießung Alexandrien ' s sei Souli «
nach Khartum gegangen , habe dort Verbindungen mit dem
Mahdi angeknüpft nnd sich dessen Vertrauen erworben . —
Ein Redakteur des corsischen Blattes „ Sampiero " ist in
Ajaccio ermordet worden .

— Die Deputirtcnkammer beschäftigte sich heute bei
Fortsetzung der Berathung über daS Kultusbudget mit den Amen -
dememS des Deputaten Roche , welche die Rückkehr zu den Geld -
ansätzcn nach dem Konkordat beantragen . DaS erste Amende¬
ment , welches das Gehalt des Erzbischofs von Paris von 45,000
auf 15,000 FrcS . vermindert , wurde mit 269 gegen 188 Stimme »
angenommen , dagegen daS Amendement , welches die Gehälter
von 9364 Vikaren , die zusammen 2 Millionen beziehen , streicht ,
mit 290 gegen 199 Stimmen verworfen . Das dritte Amende¬
ment Roche 'S » welche » die Stipendien der katholischen Seminare
streicht , wurde mit 290 gegen 214 Stimmen unter dem Beifalls¬
rufe der Linken angenommen - Der Ausschuß hatte die Herab¬
setzung diese » Kredit » auf 272,000 Frcs . beantragt , aber die
Deputirtcnkammer wollte fortan den Seminaren . wo die jetzigen
Priester gebildet werden , keine Gclduntcrstützungen mehr be¬
willigen . Die andern Anträge Roche 'S wurden verworfen und
das Kultusbudget darauf angenommen .

Schweiz .
Bern , 23 . Nov . Der Berner Große Rath lehnte mit

150 gegen 13 Stimmen den Antrag auf Aufhebung
der altkatholischen Fakultät an der Hochschule ab .

Lausanne , 24 . Nov . (Tel .) Auf dem Genfersee zwischen
Evian und Ouchy stießen die Dampfer „ Cygne " und
„Rhone " zusammen . Letzterer kenterte . Der Kapitän , 3
Passagiere und 3 Matrosen sind gerettet , einige 20 Per -
sonen ertrunken .

Großbritannien .
London , 23 . Nov . Die Polizei verhaftete gestern Abend

in einem Hause des Vincent Square einen Mann , in
dessen Besitz zwei Höllenmaschinen von großer Zer¬
störungskraft vorgefunden wurden . Die Voruntersuchung
ist eingeleitet . — Die Zeitungen bedauern einstimmig die
Niederlage Egyptens im Sudan und sprechen sich
für die Hinausschiebung des Rüumungstermines aus . —
Einer Meldung des „Bureau Reuter " aus Schanghai
vom 22 . November zufolge erhielt Lin durch kaiserliches
Dekret das Oberkommando in Tonkin . Die chinesische
Regierung sendet Geldmittel und Munition an die in der
Grenzprovinz Juenuan befindlichen Truppen , welche den
Befehl erhalten haben , sofort an die Grenze zu rücken,
um sich mit den Schwarzflaggen gegen die Franzosen zu
vereinigen . In den übrigen südlichen Provinzen sollen
die vorhandenen Streitkräfte nur die Grenze decken , ohne
sie zu überschreiten .

London , 24 . Nov . Der wegen Besitzes von Höllen¬
maschinen Verhaftete heißt Wilhelm Wolfs und ist
einer der Führer der deutschen Socialisten . Es wird ihm
die Absicht zugeschrieben , die deutsche Botschaft in die
Luft zu sprengen . Der Verhaftete , Nachmittags unter
der Anschuldigung , Explosionsstoffe zu gesetzwidrigen Zwecken
in Besitz gehabt zu haben , vor das Polizeigericht in Bow -
Street gestellt , verlangte die Zuziehung eines deutschen
Dolmetschers . Das Gericht vertagte die weitere Ver¬
handlung , um erst über das Vorleben des Angeklagten
weitere Erkundigung einzuziehen . Unter den in Wolff 's
Wohnung saisirten Schriftstücken befindet sich ein in deut¬
scher Sprache mit rother Tinte geschriebener Brief an den hiesi¬
gen deutschenBotschafter , unterschrieben : „ DasProletariat " .
Darin steht : „Wenn ihr die Freiheit wollt , müßt ihr uns
auch die Gleichheit geben . " — Der Botschafter Graf
Münster ist vorgestern zum Besuch Lord Sudeley 's nach
Toddington gereist . Er wurde benachrichtigt und kehrt
in einigen Tagen zurück. — Obgleich mehrere gelehrte
Gesellschaften den Dechanten von Westminster um die Bei¬
setzung der Leiche des Sir W . Siemens in der Abtei
baten , lehnte der Dechant diese Bitte wegen Raummangels
ab , erklärte sich aber bereit , den Trauerdienst vollständig
in der Abtei abzuhalten , sowie die Büste des Verstorbenen
daselbst aufzustellen . Die Beerdigung findet in Kensal
Green auf dem Kirchhofe statt . — Direkte Nachrichten
aus Khartum besagen , daß die Vernichtung der Su¬
dan - Armee im Engpässe von Kaschget stattgefunden hat ,
wohin ein verrätherischer Führer im Einverständnisse mit
dem falschen Propheten sie verleitete . Da Hicks Pascha
seine Kanonen nicht gebrauchen konnte , ward die Armee ,
durch Wassermangel entkräftet , am vierten Tage vernichtet .
Der Illustrator Vizetelli und 50 Soldaten , welche außer¬
halb des Engpasses blieben , wurden gefangen genommen
und nach Obeid geschleppt . Oberst Coetlogen , welcher
den Weißen Nil »bpatrouillirte , war in Duem , als die
Schreckenskunde durch einen als Derwisch verkleideten
Kopten anlangte . Coetlogen brach sofort nach Khartum
auf behufs der Zusammenziehung der Truppen und Ver -
theidigung des Platzes . Leider übersteigen alle verfügbaren
Truppen im Sudan nicht die Zahl von 6000 Mann und
wenn diese nicht eilen , kann der Prophet Khartum schon
genommen haben . In Kairo gilt die Lage für sehr kri¬
tisch . Das kleine Häuflein englischer Soldaten unter
General Wood besitzt keinerlei Transportintendantur und
ist außerdem in Egypten unentbehrlich . Sollte der Mahdi
Khartum und Suakim einnehmen , so läge Egypten wehr¬
los offen , denn zwischen Khartrm und Kairo existirt nur
eine haltbare Position in Minied , 6 Stunden von Kairo .
Der Sultan wird zweifellos auf sofortiger Wiedererobe¬
rung des Sudans bestehen, weil sein oberhoheitliches An¬
sehen durch den Propheten leidet ; sollten die Mächte aber

die Einmischung der Türkei abschlagen , so müßten diesedie Verantwortung übernehmen und England die Erobe¬
rung anvertrauen , was Frankreich schwerlich thun dürfte .Die allgemeine Ueberzeugung geht dahin , daß der Mahdi
nach Oberegypten Vordringen wird .

Ggypte ».
Kairo , 23 . Nov . In dem gestrigen Kriegsrath e ,dem der Präsident des Ministerraths , KriegsministerAbdel -Kader - Pascha , Siegler Pascha und Baring bewohnten ,

sollte die militärische Lage geprüft und eine Entscheidungdarüber getroffen werden , ob Chartum resp . andere noch
südlicher gelegene Punkte noch zu halten seien. Ein Beschluß
wurde noch nicht gefaßt . Baring soll dem Vernehmen
nach sich für Räumung des Sudan ausgesprochen haben .— Einer „Havas " -Meldung zufolge soll der Abzug der eng¬
lischen Truppen keine Verzögerung erleiden und die Räu -
mung Kairo 's in 14 Tagen bewerkstelligt sein . — Der
britische Admiral Hewet befahl , das britische Geschwader
des Rothen Meeres behufs Schutzes der egyptischen In¬
teressen durch mehrere Kanonenboote des Mittelmeer -Ge -
schwaders zu verstärken .

Kairo , 24 . Nov . (Tel .) Da - „Bureau Reuter " meldet :
Auf Vorstellungen des Gouverneurs des Sudan » sowie
Cotterel 's und Haidar Pascha 's , welche sich alle drei in
Khartum befinden , ordnete der Khedi» telegraphisch die
Räumung der militärischen Positionen am Blauen und
Weißen Nil an . Die Truppen vom Blauen Nil sollen
nach Senaar , die vom Weißen Nil nach Khartum kon -
zentrirt werden , wodurch die Garnisonen von Senaar und
Khartum auf je 4000 Mann erhöht würden . Im Noth -
fall soll die Garnison von Sennaar diesen Ort räumen
und zur Verstärkung der Garnison Khartum dienen . Der
Gouverneur des Sudan , Cottecel und Haidar Pascha sind
angewiesen , sich wegen der Vertheidigungsmaßregeln zu
verständigen .

Mexiko .
Mexiko , 23 . Nov . Das Amtsblatt bestätigt die

Suspendirung der Verhandlungen mit den englischen
Bondholder s . Das Konnte der Bondholder bestand
auf für Mexiko unannehmbaren Bedingungen . Der Schatz¬
sekretär arbeitet ein Memoire aus , welches das Verhalten
des Exekutivkomitee rechtfertigt . Die Regierung ist ent¬
schlossen , die allgemeine Schuld Mexiko 's zu regeln , sobald
die grundlos erhobenen Schwierigkeiten beseitigt sind.

HrMerzoglhum Maden.
Karlsruhe , den 24 . November .* ( Preiskonkurrenz . ) Die auf Veranlassung des hie¬

sigen StadtrathS von der Großh . Kunstgewerbe - Schule unter den
Glasmalereigeschäften deS Landes ausgeschriebene Preiskonkurrenz
zu Entwürfen für 8 Fenster des großen Rathhaus - SaaleS hat
folgendes Resultat ergeben : Eingelaufen sind 4 Projekte , welche
die MMN „ Kunstgewerbe "

, „ in arw voluptas «
, „ Gerechtigkeit

jederzeit " und daS „ Zeichen einer Palette " trugen , insgesammt 31
Skizzen in */z der naiürlichen Größe . Dieselben enthalten in
figürlich ornamentaler Darstellung nachfolgende städtische Ein¬
richtungen : die Schule , die Krankheitspflege , die Armenpflege , den
Rettungsdienst , die Wasserversorgung , die Thätigkeil für Waffer¬
und Straßenbau , ferner für zwei Fenster Wappendekorationen .
Das Preisgericht unter dem Vorsitze des Direktor - Götz . be¬
stehend aus den Professoren Hammer , Meyer , Heer und Schick »
hat vor kurzem sein Urtheil gefällt , nach welchem zuerst die beiden
Projekte „ Kunstgewerbe " und „ in arts voluxtns " zur engeren
Konkurrenz gelangten und schließlich dem elfteren der Preis ein »
stimmig zuerkannt wurde . Eingesendet wurde dieses Projekt von
Glasmaler Wilhelm Schell in Offenburg (die Skizzen für
dasselbe lieferte Maler Otto Kemmer in Karlsruhe ) . Be¬
züglich des zweiten Projekts „ in arte voluxtas " hat das Preis¬
gericht in Anbetracht der höchst anerkennungSwerthen Leistung die
Ertheilung eines Ehrenpreises in Vorschlag gebracht . Sämmtliche
Entwürfe sind zur Zeit in dem kleinen Rathhaus - Saale dahier
öffentlich ausgestellt .

* (Bortrag .) Der von Dekan Kübel zu Eßlingen ange -
kündigtc Bortrag über das Thema „ Luther 's bauende Thätig -
krit" wird nun am nächsten Montag , den 26 . d. M . , Abend -
8 Uhr , im Großen Rathhaus - Saal stattstnden .

* Baden , 23 . Nov . ( Lotterie .) Bei der heute fortgesetz¬
ten Ziehung der 5 . Klaffe der Fünften Lotterie von Baden - Baden
fielen auf folgende Nummern die beigesetzten Hauptgewinne im
Werthe bis zu incl . 300 Mark (ohne Garante ) :
LooS - Nr . Gew . - Nr . Loos - Nr . Gew . - Nr . Loos - Nr . Gew - Nr .

43897 2 , 72296 49 15638 74
3395 5 97734 52 13165 76

46616 7 87232 55 11171 80
6299S 11 42971 57 14889 81
39072 14 44304 58 75122 82
83753 15 9071 59 22758 85
96583 17 54208 60 86635 87
28142 19 18160 61 39205 88
83887 27 98608 63 39409 89
67192 30 7151 65 68572 94
91005 31 12401 66 20797 95
49810 33 29939 68 73388 96
16011 37 76393 70 42591 97
29882 38 65895 71 »357 98
38041 43 25403 72

9907 44 74059 73
Z Heidelberg , 22 . Nov - (Universitätsjubiläum .)

Heute feierte die Universität nach langjährigem Branche den Ge¬
burtstag des Großherzogs Karl Friedrich mit einem feierliche »
Aktus in der Aula uud einem sehr zahlreich besuchten Festessen
im Museum . Der derzeitige Prorektor , Geheimerath Heinze , gab
in seiner Festrede , im Hinblick auf da - im Jahr 1886 bevorstehende
fünfhuadertjährige Jubiläum der Universität , einen Bericht über
die Feier früherer Heidelberger UniversitätSjubiläeo , hauptsächlich
nach archivalischen Unterlage » . In der Chronik deS abgelaufeuen
Universitätsjahres wurde erwähnt , daß die Zahl der in Heidelberg
Studireuden im letzten Sommer , 1026 , höher gewesen sei als
irgend eine bekannte und wahrscheinlich die höchste » deren Heidel¬
berg jemals in 497 Jahren sich erfreut habe , nnd daß auch die
Frequenz im laufenden Semester voraussichtlich höher sein werde
als seit 18 Wintern . Die Bearbeitung der vorjährigen Preis -



aufgaben war von vier Bewerbern , je einem in der juristischen
und medizinischen , zwei in der philosophischen Fakultät unter¬

nommen worden . Zuerkannt wurden nur zwei Preise , in der me¬

dizinischen Fakultät dem swä . m «ä . Karl Heß auS Mainz » der

philosophische dem »raä . püil . Karl Gross auS Heidelberg .
Den ersten Toast , den der Prorektor bei dem Festmahl auS -

brachte und der die begeistertste Zustimmung fand , lasten wir

folgen : »Ich rühre eine Saite , die in Ihrer Aller Herzen laut und

freudig wiederklingt , wenn ich Sie auffordere , in dieser festlichen
Stunde zurrst de« Kaisers und deS Großherzogs zu gedenken .

Die hohe , ehrfurchtaebietende Gestalt des Kaisers , wie sie au

Lebenskraft und Lebensdauer daS Ziel der meisten Sterblichen

weit hinter sich läßt , sic hat an sich vorübergehen sehen . sie bat

erfahre » , sie hat geschaffen eine Fülle und einen Wandel der Ec -

rigviffe , wie sie kaum je in eine « ManneS Leben zusammenge -

drängt gewesen find . Wohl Mancher von Ihnen hat einst gleich

mir lange Jahre nach dem Kyffhäuser geschaut , ob denn die Raben

» och immer um die Burgtrümmer flatterten . noch immer dem

alten Kaiser Friedrich Rothbart verboten . auS dem Schlummer

zu erwachen und deS alten Reiches hiugesunkene Herrlichkeit wie¬

der zu erwecken . Heute ist der Kyffhäuser längst vergessen . ver¬

gessen über der Kaiserstandarte auf dem Berliner Kömgsschloß ,
über den OrlogSflaggen der deutschen Flotte . über jenem herr¬

lichen Kriegs - und Friedensdenkmal auf dem Niederwald , lind

wie viel andere Denksteine könnte ich nennen deS gewaltigen

Siege - - und EinigungSaangeS » den Kaiser Wilhelm mit seinen

Daladinen daS deutsche Volk geführt hat ! An Kaiser Wilhelm ' s

Seite die deutschen Fürsten , voran Großherzog Friedrich von
Baden . Wenn Kaiser und Reich mit mächtiger Hand den Frieden
schirmen , so findet deS Kaisers Eidam , unser Großherzog , Ziel
und Glück seine - LebenS darin » die Blüthen und Früchte des

Friedens in seinen Landen wachsen , gedeihen , sich mehren zu lasten .

Ihnen brauche ich nicht zu sagen , mit welchen Gefühlen des

Dankes und der Verehrung Badens Volk den milden Sinn , die

treue und hingebende Fürsorge seines Herrschers erwidert . Nie¬

mand geht in diesen Gefühlen unserer Hochschule vor , die mit

Stolz den Großherzog als Rector magniücentissimus an ihrer

Spitze steht . Aber wozu der Worte noch mehr von dem , des

unsere Herzen voll sind ? Der Kaiser mit dem Eichentranz . der

Großherzog mit dem Oelzweig , sie leben hoch ! "

Badischer Landtag .

A Karlsruhe , 24 . Nov . Vierte öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer unter dem Vorsitz des Präsidenten
Lamey .

Vertreter der Großh . Regierung waren nicht anwesend .
Der Präsident bringt ein »schreiben des Staatsmi -

insters Turban zur Kenntniß des Hauses , worin dieser
sich bereit erklärt , die von den Abgg . Schneider und Gen .
eingebrachte Interpellation in Betreff des an die Großh .
Bezirksämter gerichteten sogenannten Wahlerlasses an einem
Tage der nächsten Woche zu beantworten . Der Präsident
bemerkt hierzu , er werde dementsprechend in der nächsten
Woche die Interpellation auf die Tagesardnung setzen .

Ssdann wurde mitgetheilt , daß die Abtheilungen die
Abgg . Krausmann (I . Abth .), Gönner (II . Abth .),
Friderich (HI . Abth .) , Wacker (IV . Abth .) , Hofmann
(V . Abth .) zu Mitgliedern der Budgetkommission
«rnannt haben .

Namens der I . Abtheilung beantragt der Abg . Krau s -
mann die Budgetkommission um weitere 11 Mitglieder
zu verstärken .

Der Abg . Lender spricht mit Rücksicht auf eine Ver¬
tretung der Stadt Pforzheim in der Budgetkommission den
Wunsch aus , dieselbe um 12 Mitglieder zu vermehren .

Abg . v . Feder bittet , den Antrag Lender ' s anzunehmen ,
weil von jeher alle größeren Städte in der Budgetkom¬
mission ihren Vertreter gehabt hätten , und wenn gleich
früher schon betont worden , daß die Budgetkommission
allzu zahlreich sei , so verlange doch die Billigkeit , daß ,
wenn Freiburg 2 Vertreter in dieselbe entsende , Pforz¬
heim wenigstens durch ein Mitglied darin vertreten sei.

Abg . Wacker bemerkt , daß gegen die frühere Ge -
pflogenhenheit die Budgetkommission diesmal um 11 statt
um 12 Mitglieder verstärkt werden soll ; dies sei mißlich ,
weil bei Abstimmungen dadurch Stimmengleichheit herbei¬
geführt werden könne , deßhalb sei wünschenswerth , daß
ihre Mitgliederzahl wie früher im Ganzen 17 betrage .

Abg . Friderich erkennt die Berechtigung des Wun¬
sches einer Vertretung der Stadt Pforzheim in der Budget¬
kommission an , doch werde diesem Begehren ja dadurch schon
Rechnung getragen , daß der Abg . Frank für dieselbe in
Aussicht genommen sei . Frühere Erfahrungen hätten ge¬
lehrt , daß es bedenklich sei , eine Kommission allzu stark
zu besetzen , weil sie dann nur langsam und schwerfällig
zu arbeiten im Stande ist . Trotzdem möchte Redner dem
Anträge , daß Pforzheim einen weiteren Vertreter in der
Budgetkommission erhalte , nicht entgegentreten .

Abg . Hoffmann will Pforzheim in der Budgetkom¬
mission gleichfalls nicht vermissen , glaubt aber , daß der
Abg . Frank , der zehn Minuten »on dieser Stadt entfernt
wohnt , dieselbe genügend vertreten könne. Er sei unter
keinen Umständen für eine Verstärkung um 12 Mitglieder
und wolle lieber , daß man Freiburg einen der beiden
Vertreter nehme.

Abg . Schober bemerkt , daß schon in der vorigen
Session Pforzheim nicht in der Bugdetkommission vertre¬
ten gewesen sei ; auch jetzt könne der Abg . Frank diesen
Zweck nicht erfüllen , da er nicht in der Stadt selbst wohne
und sich um städtische Angelegenheiten wenig kümmere .
Auch sei dieser darauf angewiesen , mehr die Interessen
seines Wahlkreises als die Pforzheims in der Budgetkom¬
mission zur Geltung zu bringen .

Der Präsident erinnert daran , daß das Haus in
eine Diskussion gerathen sei, die nicht in den Rahmen der
Tagesordnung paffe . (Beifall .)

Der Antrag , die Budgetkommission um 12 weitere Mit¬
glieder zu verstärken , wird nunmehr zur Abstimmung ge¬
bracht und angenommen .

Als gewählt gingen bei 60 Abstimmenden aus der
Urne hervor die Abgeordneten : Blattmann , Edel¬
mann , Frank , Frech , Maurer , Roder , Röttin -

ger mit je 60 Stimmen , die Abgeordneten : Ganter ,
Köpfer , Pflüger mit je 59 Stimmen , der Abgeord¬
nete Fischer mit 57 und der Abgeordnete Schober mit
41 Stimmen .

Der Präsident ersucht die Budgetkommission sich mög¬
lichst bald zu konstituiren, und überweist ihr die bisher
eingelaufenen Budgetvorlagen , mit dem Ersuchen , den Be¬
richt über das Gesetz betr . die Steuererhebungen in den
Monaten Dezember 1883 und Januar , Februar 1884
zum nächsten Montag fertig zu stellen.

Hierauf wird bekannt gegeben, daß seitens der Abthei¬
lungen in die Adreßkommission die Abgg . v . Buol ( I) ,
Pflüger (II ) , Frech ( III ) , , . Neubronn ( IV ) und
Kiefer ( V ) gewählt worden sind.

Der Abg . v . Buol beantragt namens der I . Abtheilung
eine Verstärkung von weiteren 6 Mitgliedern , welchem
Anträge das Haus znstimmt.

Abg . Junghanns wünscht im Hinblick auf den Um¬
stand , daß sämmtliche Wahlen im Voraus vereinbart sind,
im Interesse der Zeitersparniß , daß ein Mitglied dem
Hause seine Vorschläge macht und die Wahl durch Akkla¬
mation stattfindet .

Abg . Betzinger pflichtet diesem Anträge nicht bei und
wird deßhalb zur Wahl mittelst Stimmzettel geschritten .

Von 58 abgegebenen Stimmen erhielten die Abgg .
Kern und Lender je 58 , v. Feder , Friderich und
Roßhirt je 57 , Hebting 55 Stimmen und sind dieselben
somit zu Mitgliedern der Adreßkommission gewählt .

Präsident Lamey , der inzwischen kurze Zeit das Prä¬
sidium dem I . Bicepräsidenten Betzinger überlaffen hatte ,
verkündet hierauf , daß in die Geschäftsordnungs -
Kommission von den Abtheilungen die Abgg . Huth ( I),
Birkenmeyer ( II ) , Kern (III ) , Kiefer (IV ) und von
Neubronn ( V) gewählt worden sind ; er bittet , da ein
Antrag auf Verstärkung nicht gestellt wird , diese Kommission ,
sich möglichst bald zu konstituiren , da die Rechnung der
Zweiten Kammer für 1881/82 sowie die Vergebung der
Druckarbeiten dieses Landtags der Erledigung harren .

In die Petitionskommission sind von den Abthei¬
lungen erwählt worden die Abgg . Winterer (I) , Str übe
(II ) , Krafft (III ) , Frey (IV) und Krausmann (V) .

Der Abg . Winterer beantragt namens der Abth . I ,
diese Kommission um 7 Mitglieder zu verstärken , welchem
Anträge das Haus stattgibt , und findet diese Wahl bei
einer Betheiligung von 56 Abgeordneten nunmehr statt .

In die Kommission für Eisenbahnen und
Straßen wurden von den Abtheilungen gewählt die Abgg .
Burg (I) , Müller (II ) , Däublin (IIl ) , Pflüger (IV ) ,
Vogelbach ( V ) . Auf Antrag des Abg . Burg , der aus
Auftrag der I . Abtheilung spricht , beschließt das Haus ,
diese Kommission um 10 Mitglieder zu verstärken . Letztere
Wahl erfolgte bei Anwesenheit von 54 Abgeordneten .

Das Resultat dieses Wahlganges , sowie dasjenige der
Wahl in die Petitionskommission soll nach der Sitzung
vom Bureau festgestellt und beim Beginn der nächsten
Sitzung bekanntgegeben werden .

Inzwischen hat die Budgetkommission zu ihrem
Vorstande den Abg . Friderich und die Geschäftsord¬
nungs - Kommission zu dem ihrigen den Abg . Kiefer
ernannt , letztere hat auch schon einen Berichterstatter für
Prüfung der Rechnung der Kammer von 1881/82 bestellt .

Die früher eingelaufenen und im letzten Bericht er¬
wähnten Petitionen der Gemeinde Niederbühl um einen
Staatszuschuß zur Erbauung einer Murgbrücke , sowie der
Gemeinden Vöhrenbach , Hammereisenbach u . s . w . betr .
den Bau einer Sekundärbahn von Furtwangen nach Donau -
eschingen werden den bezüglichen Kommissionen überwiesen .

Hierauf Schluß der Sitzung . Nächste Sitzung : Montag
den 26 . November , Vormittags ^ 12 Uhr .

* Fünfte öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer .
Tagesordnung auf Montag de » 26 . November , Vor¬
mittags 114/2 Uhr . 1) Anzeige neuer Eingaben . 2) Er¬

öffnung des Wahlergebnisses bezüglich der Verstärkung der
Kommission für Eisenbahnen und Straßen und der Pe¬
titionskommission . 3) Berathung des Berichts der Budget¬
kommission, die Forterhebung der Steuern für die Monate
Dezember 1883 , Januar und Februar 1884 betreffend ;
Berichterstatter Abg . Friderich . 4) Berathung des Be¬
richts der Geschäftsordnungs -Kommission, den Vertrag über
die Lieferung der Druckarbeiten betreffend : Berichterstatter
Abg . Huth .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 24 . Nov . Gegenüber den Mitthellungen deS
„Westfälischen MerkurS " über Differenzpunkte zwischen
Fürst Bismarck und Geh . Rath Lohmann betreffs des
Unfallversicherungs -Gesetzes sagt die „Nordd . Allg . Ztg ." :
der wahre Sachverhalt ist , daß Lohmann dem Reichs¬
kanzler erklärte , er sei außer Stande , die Vorlage
in dem Sinne auszuarbeiten , wie der Reichskanzler es
verlange und wie es früheren Stadien entspreche. Der
Reichskanzler entband infolge dessen Lohmann von der
Ausarbeitung und betraute damit den Geh . Rath Bödiker
vom Reichsamt des Innern .

Marburg , 24 . Nov . Offizielles Ergebniß der Reichs¬
tags - Ersatzwahl im 5 . Kasseler Wahlkreise : Justizrath
Grimm 5928 , Professor Westerkamp 2144 Stimmen .
Grimm gewählt .

Madrid , 24 . Nov . Bei der gestrigen Vorstellung in
der Oper erhoben sich im Momente , als der Kronprinz
in Begleitung des spanischen Königspaars die Loge be¬
trat und die preußische Nationalhymne gespielt wurde ,
sämmtliche Zuschauer unter begeisterten Beifallsrufen .
Gegenwärtig rücken die Truppen zu einer großen Heer¬
schau aus ; die Front wird vier Kilometer umfassen . Der
König und der Kronprinz mit dem Generalstabe und
glänzendem Gefolge werden um 1 Uhr das Palais ver¬
lassen . Während der Revue wird von sämmtlichen Ka¬
pellen die preußische Hymne gespielt. Das Wetter ist
prächtig . _

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .

Grotzherzogl . Hoftheater .
In Karlsruhe . Montag , 26 . Nov . Zweite Extra - Vorst , zu

ermäßigten Preisen (mit bis . Ab .) : Wilhelm Teil , Schauspiel
in S Akten von Schiller . Anfang 6 Uhr .

Dienstag . 27 . Nov . 132 . Ab . - Vorst . : Die lustige « Weiber
von Windsor , komisch -phantastische Oper in 3 Akten mit Tan «
nach Shakespcare ' s gleichnamigem Lustspiel gedichtet von H . S .
Mosenthal . Musik von Otto Nicolai . Anfang ' /,7 Uhr .

Karlsruher Ttaudesbuch - Auszüge .
Eheaufgebote . 21 . Nov . vr . Heinrich Ruppert von Kreuz¬

nach » prakt . Arzt hier , mit Adolfine v . Cancrin hier . — Hermann
Voigt von Dresden , Mechaniker hier , mit Elisabeth Reich von
Hausach .

Eheschließungen . 24 . Nov . Hans Reichsfreiherr v . Palm
von Lauterbach , k. k. Lieutenant in Brünn , mit Charlotte Gräfin
v . Berlichingen - Rossach von hier . — Alexander Six von Mühl¬
hausen . Bauführer hier , mit Josefa SixWwe . , geb . Walter , von
Übstadt . — Johann Ketlemann von Baierthal , Schmied hier ,
mit Luise Wieland von Jettenbach . — Johann Scheffel von
Sulzfeld . Kutscher hier , mit Justin » Max von Flehingen . —

Johann Gutmann von Sölden , Unteroffizier hier , mit Karoline
Hertweck von Au a . Rb .

Todesfälle . 23 . Nov . Josef Molitor , ledig . Kaufmann ,
17 I . — Josefine , Wittwe des Wagenwiirters Ulrich , 41 I .

Wittrrungsbeobachttmge » der Meteorologischen Station Karlsruhe .

November
?cherrm>»

in 0
Absolute
Zeucht.

Skistwc
g«ucht,x.
I--t »>-/.

Wind .

23 . « a» » » Mr 750 .3 -s- 4 .8 562 87 SW . bewölkt
24 Mra ». 7 w>r ' ) 752 .8 4 - 3 .9 535 88 SW , bedeckt

, « tt, >. » « «>- 750 .5 4 - 7 .2 4 .80 63 SW . -

0 Regen — 9 .8 mm in den letzte» 24 Stunden .
Wasferstand de » Rheins Rar >m,24 . Nov . , Mrg » . 4 .05w .

Wetterkarte vom 24 . November , Morgens 8 Uhr .

730 735

» 4

Ls d4 »

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 24 . November 1883 .
Staats Papiere . lNordwestbahn

4 «/o Preuß . Eons . lOI ' /. Mbthal
4 ' /, Baden in fl . 100 ' /« Mecklenburger
4°/°, », i,Mrk . 101 ' /, . Oberschlesische
Oester . Goldrente

» Silberr .
4 ' /, Ungar .Goldr .
1877er Rüsten
11 . Orientanleihe
Italiener

ghptrr

83
es'/-

73
89 ' /,
55 ' /,
89 ' /«

« . 64"/,.
Banken .

Kreditaktieu 232 ' /,
Discorits -Tsmm . 182 ' ,
BaLler Bankver . 119 ' /«
Darmstädter Bank 151 ' /«
Wien . Bankverein 87 ' / ,

Bahnaktien .
Staatsbahn 240 ' ,
Lombarden 115 ' /»
Galizier 178
Buschtehrader 154 ' /,

Rechte -Oderufer

154 ' /.
168 ' /,

198
873 ' , .
193 ' ,.
«S3 ' /.Gotthard

Loose , Wechsel,e .
Oest . Loose 1860 117 ' /.
Wechsel a - Amst . 163 .35

Land . 20 .34
Paris 80 .75

.. Wien 168 .65
NapoleooSd ' or 16 .17"

rioatdisconto 3 ' /,
Iah . Zuckerfabrik 130

Alkali Wester . 1S7

Rachbbrse .
Kreditaktieu 23S ' /,
Staatsbahu 861
Lombarden 116 ' /»

Tendenz : still .

Berlin .
Oest . Kreditakt . 467 -

» Staatsbahu 521 .—
Lombarden 232 .50
DiScs .-Tommau . 181 .60
Laurahütte 115 .60
Dortmunder 82 .70
Marienburger 93 .40
Böhm . Nordbah » —

Tendenz : —

Wie«.
Kreditaktieu
Markuote »

Tendenz : —

Paris .
5 °/, Anleihe
Staatsbahu
Italiener

Tendenz : — .

277 .30
59 . 15

106 .92
651 .—

90 .40

Ueberstcht der Witterung . Ei » tiefeS Minimum ist nordwestlich von Schottland erschienen , während vor'm Kanal em
Theilmimmum in Ausbildung begriffen ist . Ueber Centralenropa ist bei meist schwacher westlicher bis südlicher Luftströmung und

bei von West nach Ost fortschreitender Abkühlung daS Wetter an der Küste neblig , im Binnenland « vielfach heiter - Am Abend

und in der Nacht ist in Deutschland ziemlich viel Regen gefallen . Ja Oesterreich -Ungarn und Pole » herrscht Frostwetter .
(Deutsche Seewarte .)



l-̂ -AsS'">̂ ?V^vr̂ »M7?V

Preis-Räthlel
aus No. 13 der „Hphinr " :

Vorwärts eines GolteS Name,
Dessen eifersücht'ge Dome
Selten sich mit chm veikrua.
Rückwärts nur ein schmaler Streifen
In dem «roßen Länderreiien :
Rächst du mich , so bist du klug !

Die Bedingungen der Preis - Kon¬
kurrenz sowie das Lerzeichniß der 25
Preise (elfter : eine deutsche Nähma¬
schine neuester Construcnon ) , deren
ordnungsmäßige Bertheiluug « otariell
beglaubiat wird , wolle man aus ».Die
Sphinx " Nr . l3 selbst e>sehen , welche
als Probenummer dieser geistig außer¬
ordentlich anregenden Wochenschrift auf
Verlangen an Jedermann gratis und
franko versandt wiid von der Expe¬
dition der . Sphinx " in Leipzig ,
Härtelstraße 17 , wohin alle auf diese
Anzeige bezüglichen Zuschriften zu rich¬
ten sind . Z .767 . 2.

Z .22S . 6 . Der in Neuenbürg
( zwischen Pforzheim und Wild¬
bad ) seit 40 Jahren erscheinende

„ Enzthäler
"

, zugl . Amts¬
blatt für den O .A .Bezirk , hält
sich zu cinschl . Jnserataufträgen
für den untern Schwarzwald und
das Enzthal empfohlen .

A " " d vollständige
2 ) errynu « g Ausführung von
Gartenanlagen jeder Arr durch ül
Ar » » eii >u « >e Ir . Landschastsgärtner
in Baden weiler (Baden ) . A .745 . 3.

Hausbrand . Maschinen - , GaS -, Nuß - ,
(gesiebt) Schmiede - (gewaschene Nuß¬
gries la , Waggon ad hier ^ 98 .—),
Anthracit ( iür amerik . und andere Füll¬
öfen) und Stück - Kohlen in vorzüglichen
selbst erprobten Qualitäten billigst .
Z 582 .5.

Ludwigshafen am Rhein .

ÜL8 I^oklkwaanen- , Zkillkn - unä Vam8n -6onf6oiion8-668okäf1

8
.

NOVLIaWL « » 8vr -

8tp « 88v

beehrt sich auf seine auf 's Reichhaltigste auSgestattete

ÄbtheÜung für Seidenstoffe und Sammete
ergebenst aufmerksam zu machen. Dieselbe bietet in großer Auswahl :
8e » 8eIck «ei»»toA « r O» en » «nl 'e« «ole . W » III « , Sntli » Satin

8 » »I « 4 <nx « r , IL » cknrnes , 441 » «, n« I «l » iro <?o „ k« « »I « ii »» »vLke , n« ick« » e

hant ln « 8 ^ Ick« n »t « S « i 8 «ii ^ale . I» « rvvtll « ozc, M »̂ IIIb , Ott « i» » n , N » i» » »1 « .
In L,Ivdtt » rd ^ i» Ivr S»^W« II «eI »» tt »>t >

KV- I ««« 8 ^IckEi,» t «S « 40 »^ wrautltl « lck« ^ In v « e«NtIIe >^n shunittui « »
8 « d « « en « » » N Inrbl ^ « 8 INS , «anin »« »v i » n »l « r » r» t !, « in » >vt ^ . « ack I » rI »tU «»

» n «I I-» tei » »«» ,» 8ol,rv »^n« «inck / Sn V «s» 4n
unck Svns ^ vrt «» .

IVSII ! 8rIcken8l « Lk« , v » ttl ^ t « nck » 6ge «1« ppt , « » » , k ü̂tt ri » van vamoninSi, «« !» .

Schwarze Seidenstoffe .
Schwarz Seiden - Cachemire in vorzüglich . Qualitäten .

Breite 55 cm , das Meter M . 3 .60 . Br . 56/59 cm,
das Mir . M . 4 . 4 .5V . 4 . 80 . Br 60 cm . das
Mtr . 5 .5 « , 6 . 6 .5V , V . 7 50 . 8 25 .

Schwarz Satin merveilleux , reine Seide in vorzüg¬
lichen Qualitäten . Breite 55 ew . daS Meter M . 4 .
Br . 56/57 om . das Mtr . M . 4 . 8V , 5 . 5V , 6 . 5V ,
7 .2V , 7 .5V . Br . 60 cm. das Mtr . 875 .

Leichtere Qualität für Röcke und Besatz . Breite 55 cm,
das Meter M . 3 .6 «

SchwarzSatiuLuxor , vorzügliche Qualitäten . Breite
56/57 cm. das Meter M . 5 .5V . 6 .5V , 7 .2V . Br .
58/60 om , das Mtr . 8 25 . 9 .5V .

Schwarz Satin RhadamLs . reine Seide . Breite
56/57 om , das Meter M . 5 .25 7 .5V .

Schwarz Armure , reine Seide , solider, kleingemusterter
Artikel für Kleider. Br . 55 cm . das Mtr . M . 4 .2V .

Schwarz Seideudamast . in schönen Mustern. Breite
55 cm . d . Mtr . M . 5 .5V , 6 .5V , 7 . Br . 57/58 cm
das Meter M . 9 - 12 .

Schwarz Ottoman , hochgerippterStoff für Confecttou.
Brette 60 cm, das Meter M . 7 .2V , 8 , 11 u . s . w.

Weifte Seidenstoffe .
Weiß Fatlle und Grosgrain , solide Qualitäten .

Breite 57/58 om. daS Mtr . M . 4 .2 « . 5 .25 . 6 .25 ,
7 .5V . Br . 60 cm . das Mtr . M . 9 .

Weiß Atlas , Halbseide. Breite 47/48 cm, das Meter
M 19 « , 2 5V . 3 5 « . 4 2 «

Weiß Atlas , schwere Qualitäten . Breite 56 om , daS
Meter M . 5 .5V , 6 .5V , 7 . 5V .

Weiß Satin Duchesse , reine Seide , schwere Quali¬
täten. Breite 60 cm . das Meter M . 9 —12 .

Weiß Satin merveilleux , reine Seide . Breite 54 cm,
das Mtr . M . 5 .25 . Br . 57 cm. das Mtr . M . 7 .

Weiß Seidendamast , Moiree u . s. w.
Weiß Seiden -Tüll für Brautschleier, in seinen

Qualitäten bis 240 cm breit.
Surah . weiß und i» schönen Lichtfarben , Breite 65 cm,

das Meter M . 4 .9V .
Farbige Satin merveilleux ( auch in Achtfachen),

Breite 54 cm , das Meter M . 5 .25 . Breite 57 om ,
das Meter M . 7 .

Farbige Damaste , Achtfachen in elegante» Mustern,
Breite 60 cm, das Meier M . 4 .8V . Z .720.

Die Preise verstehe» sich mit S Prozent Rabatt sür Baarz ah >ung .
Muster , sowie Austräge von SV Mark an werden portofrei versandt .

8 « Iwei8K » l
,

6r088li . Hok1i6f6rnnt)
6<Mlie Mäaille. 8iII ) bl '- vip ! oln .

k' isnoforie - kllikllkl'lsgs L fsbiilc ,
Lorrsnstrasss 31 Lorrsnstrasso 31.

« envrllel » — äurcd
VerlksuuF äer ^ rkstuttsn — v « rK, « 88ert
« nv v « N8l » n > «K n « u « —

unter cireu 100 : DtiiKOln , I ' InnInvs ,
H» k» « v8 uuä ILt»r »»» «» « iu »»»8 Mer ^ rt , mit äeu ueuestsu
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L Sons Lu
eftenkMs auk I-uZer.
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nuk eine Heists von ftnstren . —

^nsvnstl an Aespioiten , in eigener 1VerIr8lüt1e neu berAe-
stvlllen kinnos . — Aieldinstrnnientv . — Refteetor - Iumpen
für Istnnvs Hefter ^rt etc.

lest Inäe 2nr LesicsttigunF freuvclUcst8t ein ._ Z .603 . 4.
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. . .
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Vakante Stelle.
A .930 . 2 . Eine äußerst solide , gut

eingeführte Lebensversicherungs - Gesell¬
schaft ersten Ranges hat die Stelle
eines Reise - Beamten für das Großher¬
zogthum Baden wegen Beförderung des
bisherigen Inhabers sofort zu vergeben.
Gutes Einkommen mit Gehalt , Diäten
und Provision zugeficherl.

Zuverlässige und geschäftsgewandte
Bewerber belieben ihre Offerten unter
dl b' Nr . 9 mit Angabe von Referenzen
an die Expedition dieses Blattes bis
I . Dezember einzureichen.

S Z .691 . 1 . » » rvi « .
Rohe

koche
und

Stuhl -
. » z>. Erettonc,
tstlye ^L?- . Vschwaczcn u

farbigen
versendet in

jedem Maß zn
Fabrikprersen .

N! 4rtl >,n ^ », .

3 780 1
Schlitten ,

elegant u . solid , von M . 4 an , empf .
in großer Auswahl billigst

Wilhelm Wolf in Bühl - Stadt .
Zeichnungen u . Preiscrt . a- Verl . sof .

Frankfurter V utwa . su
liefert in bester Qualität Pr. Pfuud
Mk . 1 in V« , V-
Z456 . 7 . A « A . Zehnter ,
Frankfurt a . M . . Friedbergerstr . 29 .

Die Dampfschiffe des Norddeutsche »
Lloyd m Bremen fahren regelmäßig
Mittwochs und Sonntags nach

Passagierverträge schließen ab :
Die Agenten des S .831 . 53 .

Norddeutschen Lloyd
Gottfried Nrollimer , Karlsruhe ,
Jakod Droüirrgrr il . , Änirliutzeu .

kulijr
'8 « oil >8« !im8t ^ e » iso

sweriklllii ^ iie präptteiite .

ein äußerst wohlschmeckendes China -
Präparat gegen Verdauungsstö¬

rungen , Appetitlosigkeit u . s . w.
Ln » xrosulols l onio

Flacons zu 90 A und 1 . 50 . ch

fj6I80k - L kiZMEN
ein wohlschmeckend ' s ? knngs -

mitel gegen Blntarmntl - , chwäche -
i zustande u .
! L Stiinnln 1 , 10 a rp ^tisor
! ralaabis aller v .,s »:ns ' s ^ » uä
! lass nk dl -' . A 879 -1 .
^ Flacons zu 1 . n - ' ' ' 75 .
Zu haben : Hirschap -- - « Karls -

! ruhe , den bken in
Baden - Baden , - r >aenle

! in Lahr . Franck ' Treifam -
^ Apotheke m Fr >. ir 7

k . 8 8t iittb I >. ^ !> Liwck»
" anbfurt s la ^in y - io >>i«v en
? milien -Ivee in 2 ^ . : n Packelest
von 5 Pfo . ut-rr-.» zn , /-i -5 20 - Pr. .
Packet fc . gegendtachnahm . ac . vorherige §
Einsendung des Betraa -s Z 764 . 1 .

A .889 . 3 . Appenweier .

Bekanntmachung .
Durch Beförderung des Hrn . Thier¬

arzt Ganter von hier , als Bezirks¬
thierarzt , ist die hiesige Thierarztstelle
in Erledigung gekommen.

Das Einkommen dieser Stelle be¬
trägt jährlich von der Gemeinde 430
Wartgeld , für die Fleischbeschau 75

Wegen Wiederbesetzung dieser Stelle
mögen sich Bewerber binnen 14 Tagen
beim Bürgermeisteramt dahier au-
melden.

Appmwcier , den 16 . November 1883.
Der Gemeinderath .
Graf , Bürgermstr .

8 Eiserne Bettstellen,
in über 80 Modellen , Z 193 . 10.

Eiserne Flafcheuschränke ,
lEiserue Blumentische , kicke !» re.
lempf . billigst das Eisenmöbel - Geschäft

Wilhelm Wolf in Bühl - Stadt .
Zeichn. u. Preiscrt . auf Verl , sof.

<> v - « ectt . .»» rNecr tspflege .
Oeffentliche Bekanntmachung .

Z .782. Karlsruhe . JndemKon -
kurse über daS Vermögen des Kauf¬
manns Ludwig Krauth in Karlsruhe .
Inhaber der Firma , L - Krauth ",
werden die Konkursgläubrger unter
Hw >. eis auf die 88 140 und 141 der
K .Q . benachrichtigt , daß bei der von
Gr . Amtsgericht genehmigten Schluß -
verlheilung nicht bevorzugte Forderun-
g -n im Betrag von 33829 Mk . 39 Pf .
, u berücksichtigen sind und der verfüg¬
bare Maffebestand 3610 Mk . 70 Pf .
benagt .

Karlsruhe , den 23 . November 1883.
W . Merke jr . , Konkursverwalter .

Brrmögeusablonbrruag.
A .945 . Nr . 6778 . Offenbar » . Die

Ehefrau des Gerbers Heinrich Hauk
von Renchen , Karolina , «eb. Behrle ,
bat durch Rechtsanwalt Bumiller bei
Großh . Landgericht Offenburg gegen
ihren Ehemann Klage auf Bcrmögens -
absonderung erhoben.

Termin zur mündlichen Verhandlung
vor der Civilk -nnmer la . ist auf

Dienstag den 22 . Januar 1884»
EormittagS 9 Uhr .

angeordnet . Dies wird zur Keuntaiß -
nahme der Gläubiger bekannt gemocht.

Offenburg . den 23 . November 1883.
Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad . Landgerichts.
T b 0 m a.

Zwangsversteigerungen.
Z .779 . Stühlingen .

Steigerungs-
Ankündigung.

Ja Folge richterlicherVer¬
fügung werden am
Donnerstag dem 6 . Dezbr . d . I . ,

Mittags 12 Uhr .
im Dreikönigswirthshaus (zu Mauchen
die dem Nikolaus Härtenstein dort
gehörigen Liegenschaften öffentlich ver¬
steigert , wobei der Zuschlag erfolgt ,
wenn der SchätzuogspreiS oder mehr
geboten wird.
Beschreibung der Liegenschaften :

1 . EinzweistöckigesWohnbauS — neu -
erdaut — mit einem Stall unter
einem Dache , mit Hofraithe ,

tax . 1660 M.
2 . 1 Hektar 97 Ar Gärten , Wiesen

und Ackerland in 7 Parzellen ,
tax. zu . . . 1916 M.

Stühlingen . den 5 . November 1883.
Großh . Notar

Dietrich.
Z . 774 . Weinheim .

Bersteigerungs -An-
^ kündigmlg.

In Folge richter¬
licher Verfügung

werden den Wirth
Peter Demuth

Eheleuten zu Weinhcim nachbezeichnete
Liegenschaften der Gemarkung Weinheim
am Montag , 10. Dezember 1883»

Vormittags '/10 Uhr .
im Rathhause zu Weinheim öffentlich
versteigert und zu Eigenthum zugeschla¬
gen , wenn wenigstens der Schätzungs¬
preis geboten wird , nämlich :

Ein 2stöckiges Wohnhaus mit Dach¬
zimmern, Hinterbav . Stall , Waschküche ,
Tanzsaal mit Zwischenbau links , nebst
Halle (Alles neu hergerichtet) , sowie
mit Realschildgcrechtigkeit „ zum Wein¬
berg" , im ReichSviertel dahier gelegen ,
neben Georg Michael Will und Kauf¬
mann Johann Weisbrod , vorn die
Hauptstraße,

Schätzungspreis . . 35,000 «Si
3 Morg . 3 Viertel 27 Ruth . Acker¬

land in 10 Parzellen ,
Schätzungspreis . . 10,900 ^

1 Mrg . 1 Viertel 39 Rth . Weinberg
in 4 Parzellen ,

Schätzungspreis . . 3,800
Weinheim , den 3 . November 1883 .

Der Vollstreckangsbeamte :
Kern . Gerichtsnotar .

Strafrechtspflege .
Ladung .

Z .758 . 1 . Nr . 7761 . Säckingen .
Gottlieb Berchtold von Säckingen
wird beschuldigt, als beurlaubter Wehr¬
mann der Landwehr ohne Eclaubniß
ausgewandert zu sein,

Uebertretnng gegen § 360 Nr . 3
St . G . B .

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Donnerstag den 17. Januar 1884 ,

Vormittags 9 Uhr .
vor daS Gr . Schöffengericht Säckingen
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unenlschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472
der St .P . O . von dem Kgl . Landwehr¬
bezirkskommando zu Lörrach ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden.

Säckingen , den 15 . November 1883 .
Gäßler ,

Gecichtsschrciber
des Großh . bad. Amtsgerichts .

Verru. Bekanntmachungen .
Z .784 . 1 . Nr . 27 .974 . Karlsruhe .

Erledigte Decopisten-
Stelle.

Bei dem diesseitigen Hauptsteueramte
ist eine Decopisteuftelle . mit welcher ein
Jahresaehalk vou900 ^ verbunden ist ,
alsbald anderweit zu besetzen . Hiezu
lusttragendc Bewerber ( auch solche auS
der Zahl der Militärpensionäre ) , welche
eine gute Schulbildung , sowie eine ge¬
läufige und schöne Handschrift besitzen ,
werden eingeladen , ihre schriftliche «
Anmeldungen unter Anschluß der Zeug¬
nisse über bisherige Dienstleistungen
sofort anher einzuceichen.

Karlsruhe , den 24 . November 1863 .
Großh . Hauptsteueramt .

Kromer .
A .942 . Nr . 13.539 . Durlach .

Bekanntmachung.
Die Aktenausscheidung bei

Großh . Bezirksamt Durlach
betreffend.

Aus diesseitiger Registratur sind etwa
15 Zentner Akten ausgeschiedeu worden ,
welche einem inländischen GewerbS -
unternehmer zur technische » Verarbeitung
als Papiermaffe unter den üblichen Be¬
dingungen verkauft werden sollen .

Etwaige Angebote sind binnen 14
Tagen dahier einzureichen.

Durlach , den 22 . November 1883 .
Großh . bad . Bezirksamt .

_ W - Lamey .

(Mit einer Beilaae .1

Druck und Verlag der G Brauu ' scheu Hofduchdruckerei .
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